	Der Steuer-Tipp:

Mehr Netto vom Brutto!

– Kostenloses Mittagessen/
Unterbringungskosten von Kindern –


Was bringen Bruttogehaltserhöhungen, die per saldo zu keiner finanziellen Entlastung beim Arbeitnehmer führen? Alternative Lösungen sollten genutzt werden:

1. Betriebskantine oder Restaurant-/Imbissgutscheine

Steuer- und Sozialversicherungsvorteile beim arbeitstäglichen Mittagessen können leicht erzielt werden. Beginnen wir mit der Betriebskantine. Für die Besteuerung maßgeblich ist hier nicht der tatsächliche Kostenaufwand, sondern der amtliche Sachbezugswert. Dieser beträgt 2023 bei der Zurverfügungstellung eines arbeitstäglichen Mittagessens 3,80 € (2022: 3,57 €). Soweit der Arbeitnehmer diesen Betrag nicht bezahlen muss, kann der Arbeitgeber den Sachbezug pauschaliert mit einem Steuersatz von 25 % versteuern. Verfügt der Arbeitgeber über keine eigene Kantine, kann die Essensgewährung auch durch die Zurverfügungstellung von Essens-/Kantinen-/Restaurantgutscheinen erfolgen. Der Wert darf jedoch 6,90 € (2022: 6,67 €) nicht übersteigen. Per saldo bietet die verbilligte tägliche Kantinenmahlzeit sowohl für den Arbeitnehmer als auch für den Arbeitgeber Vorteile. Es werden Lohnsteuer und Sozialversicherungsbeiträge gespart. Regelungen zu den Gutscheinen können mit örtlichen Essensanbietern, aber auch mit Restaurant- und Imbissketten (Internet-Beispiel: www.restaurant-pass.de) vereinbart werden.

2. Übernahme der Unterbringungskosten im Kindergarten, Kinderhort, in der Kinderkrippe u.Ä. durch den Arbeitgeber

Eine interessante Möglichkeit, Steuern und Sozialversicherungsbeiträge zu sparen, besteht 
darin, dass der Arbeitgeber die Unterbringungskosten von nicht schulpflichtigen Kindern (§ 3 Nr. 33 EStG) seiner Arbeitnehmer während der Arbeitszeiten ganz oder teilweise übernimmt – beispielsweise die Kosten des Kinderhorts, des Kindergartens, der Kinderkrippe oder der Kindertagesstätte (jeweils ohne Verpflegungskosten). Der Arbeitgeberzuschuss ist bis zur Höhe der Unterbringungskosten steuer- und sozialversicherungsfrei. Die üblichen Kosten liegen hier je nach Einrichtung monatlich zwischen 90 € und 150 €. Der Arbeitnehmer könnte zwar den Betrag im Rahmen seiner Einkommensteuererklärung als Kinderbetreuungskosten steuermindernd geltend machen, müsste aber die beim Bruttolohn zwangsläufig anfallenden Sozialversicherungsbeiträge ebenso bezahlen.

Gerne helfen wir Ihnen bei Fragen dazu weiter!
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